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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Frankreich und Rarokko.
Die marokkaniſche Frage iſt ihrer Löſung im Sinne derfranzöſiſchen Wünſche e zum henen Tage anſcheinend noch

nicht um einen Schritt näher gebracht worden. Die franzöſiſchen
Offiziöſen ſträuben ſich nach wie vor gegen die Annahme, daß
Frankreich das Protektorat über Marokko erſtrebe. Man wird
es aber den franzöſiſchen per laſſen müſſen, daß ſie
ihre Sache mit Vorſicht und zugleich mit Entſchiedenheit zu
verfechten wiſſen. Hier ſei nur das ehrenvolle Zeugnis erwähnt,
das der Londoner Berichterſtatter der Münchener „Allgemeinen

dem franzöſiſchen Geſandten in London Herrn Cam-
ons ausſtellt

„Daß Frankreich das Maurenreich unter ſeine u
nehmen und dazu vorweg die Einwilligung Englands er genmöchte, ſteht außer Zweifel Hier in London hat die franzöſiſche

Regierung jedenfalls einen Vertreter, der ſein Geſchäft verſtehtund ihr Jeſhict vor oder in die Hand arbeitet. Wir haben

ſchon bei früheren Gelegenheiten das Loblied Mr. Cambons,dieſes ſeiſvolen, klug berechnenden, rührigen Muſterdiplomaten

geſungen. Herr Cambons möchte natürlich wer wollte es
ihm verargen die neuerdings angebahnte „entente cordiale“ der
beiden Weſtmächte nach Kräften ausnützen, ſolange hier in
England das altersſchwache Miniſterium Balfour noch an
der Spitze der Staatsgeſchäfte ſteht. Er weiß, daß man

rrn Balfour und ſeinen Kollegen die keine „feſten
eberzeugungen“ haben und immer ſorglich nach

den Drehungen der Wetterfahne der öffentlichen
Meinung ausſchauen, bei ihren Entſchlüſſen etwas
u Hilfe kommen muß. So ließ er denn den dieKaenhenung eines Marokko Vertrages ſignaliſierenden

Verſuchsballon in der engliſchen Preſſe los und hatte den
verhältnismäßig großen Erfolg, daß die öffentliche Meinun
durchaus nicht in en Aufregung geriet, wie das no

ar geſchehen ſein würde, ſondern ganzvor einem Jahre unfehl nen wir auch eineinfach und geſchäftsmäßig fragte Erlang
entſprechendes Aequivalent für unſer Zugeſtändnis

Auch die franzöſiſche Preſſe weiß die Jntereſſen ihresLandes mit kluger h teleſi ſeit wahrzunehmen. Jede Ge

legenheit benutzt fie, um die Diplomaten vorwärts zu drängen
und weitgehe Forderungen zu erheben. Wird ſpäter ein
Teil dieſer W 7 erfüllt, dann iſt das Je der fran
öſiſchen Preſſe erreicht, denn das Ausland ſieht in der Erſüling dieſes Teiles der früher erhobenen franzöſiſchen Wünſche

h n Pſliges und Befremdliches mehr. So ſchreibt jetzt
e „Patrie“:

„Gehen wir nach Marokko oder nicht Herr Etienne
würde ſagen „vVielleicht“, und Herr Delcaſſé: „Wie ſoll ich
das wiſſen Wie es ſcheint, muß Frankreich zuerſt das Placet
Englands haben. Ohne die wininggn von London wagt
Paris nichts mehr zu unternehmen. Und doch haben die Eng
länder uns nicht um Erlaubnis gefragt, als ſie ſich in
Gibraltar, Malta, Eypern und Egypten feſtſetzten. Sie richteten
ſich zuerſt bequem ein und ſagten Nochher wird man darüber
reden. Seit der Lektion von Faſchoda möchte man glauben,
Frankreich könne keinen Schritt mehr tun, ohne Albion

um Rat zu Ehe man die Araberr welche tagtäglich unſere Soldaten nieder
metzeln, fragt man ſich, ob John Brown nicht ſeine
blonden Brauen zuſammenzieht. Dieſe Haltung unſerer
Diplomaten iſt unſeres Landes unwürdig. Wir haben es
ſchon oft geſagt Marokko gehört uns es iſt die natürliche
Verlängerung Algeriens. Seine Küſten ſind faſt überall
Eigentum franzöſiſcher Landesangehöriger. Unſere Grenzen
werden beſtändig von marokkaniſchen Räubern verletzt, das
kann nicht länger p gehen es muß gehandelt, es muß ein
Ende gemacht werden. Dazu bedarf es der Er
laubnis des Foreign Office. Die Engländer haben kein An
recht auf jenes Stück Afrika.“

So ſpricht ein franzöſiſches Blatt. Jm Deutſchen Reiche
iſt es aber nach Bismarcks Zeit üblich geworden immer
erſt in möglichſt langwierige Erhebungen und hochnotpeinliche
Erwägungen einzutreten, welche Anſprüche das Deutſche Reich
an irgend einer Stelle der Welt erheben dürfe. Sind
dann die Erwägungen zur Befriedigung der Bureaukraten
beendet, dann iſt das betreffende Stück Erde in der Regel
längſt aufgeteilt und wir haben uns mit der gewöhnlich nur
auf dem Papier zu findenden offenen Tür zu begnügen. Läßt
aber ein nationales Blatt bei uns ſeine Stimme erſchallen, um
unſere Diplomaten zu größerem Aktionseifer zu beſtimmen,
dann ſchiebt der alte Herr Mommſen ängſtlich an ſeiner Brille
herum und ſpricht verächtlich von alldeutſchen Narren, und die
Offiziöſen jauchzen ihm zu. Die klugen Herren aber, die ſich
über die Alldeutſchen ſo turmhoch erhaben fühlen, bringen es
mit ihrer im Volke nicht verſtandenen ängſtlichen Politik dahin,
daß des Deutſchen Reiches Einfluß immer weiter zurückge-
drängt wird.

Dentſches Reich. e
Halle a. S., 8. Oktober.

Korruption im Heere? Das ſozialdemokratiſche
Hamburger Echo“ bringt in ſeiner Nummer 232 eine

Donnerstag, 8. Oktober 1903, Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Wochenplauderei“ mit geradezu haarſträubenden Hetzereien
gegen den Unteroffizierſtand. Es wird an die in dieſen Tagen
vor ſich gehende Einreihung der Rekruten ins Heer ange
knüpft und dabei ein ſich ſelbſt in folgender Weiſe
charakteriſierender und ſich den Rekruten vorſtellender Unter
offizier eingeführt:

„Rekruten Die Entſcheidung der Erſatzkommiſſion hat
Euch in meine Hände gegeben, in die Hand des Herrn Unter
offiziers. Meine Hand ſeht ſiel iſt kräftig, iſt ſehnig, iſt
knochig; wo ſie hinfällt, da zeigen ſich die blauen Male. Mein
Fuß ſeht ihnl ſteckt in dickbeſohltem, genageltem Stiefel;
Rücken und Bauch, die ſeinen Tritt empfinden, tragen tagelang die
Spuren der Nägel. Mein Kopf ſeht ihn ward nie belaſtet
durch Denken, ſondern iſt ein dickwandiges Gefäß, angefüllt mit
dem Exerzierreglement; die Haare ſind vorſchriftsmäßig ge
ſchnitten. So ſtehe ich vor Euch ſeht mich anl als die Jdeal-
geſtalt des deutſchen Kriegers mit tadelloſem Lederzeug und
blanken Knöpfen. Mir iſt die Macht verliehen, Menſchen um-
zuformen in brauchbare Soldaten, die ſich von den Automaten nur
dadurch unterſcheiden, daß nicht ein Zehnpfennigſtück, fondern ein
Kommandowort ſie in Funktion ſetzt. Rekruten! Schlappheit iſt
Euer Weſen und Frechheit iſt Eure Artl Jch aber werde über
Euch kommen, mit Kolben, mit Fauſt und Fuß, und werde Euch
erziehen zu wackeren Soldaten, die den äußeren Feind und den
inneren Feind zerſchmettern hippl hippl hurral und ihrem
Herrn Unteroffizier die Stiefel polieren, nicht mit der Bürſte,
ſondern mit der Zunge, wie es ſich ziemt für die Heldenſöhnel“

Die „Antiſoz. Korreſp.“ ſchreibt hierzu
„Man darf wohl annehmen, daß ſolche wüſten Schmähungen

weder den ſchon eingezogenen Rekruten noch den Unteroffizieren
direkt zur Kenntnis gelangen. Aber dergleichen haben die jungen
Leute, bevor ſie des Königs Rock anziehen, hundertfach in der
ſozialdemokratiſchen Preſſe geleſen. Und mit der entſprechenden
Geſinnung und Voreingenommenheit treten ſie natürlich von
vornherein dem Unteroffizier entgegen. Andererſeits kann das
Unteroffizierkorps auch nicht von dem Geiſt, mit dem das Volk
durch die Sozialdemokratie verhetzt wird, ganz unberührt bleiben.
Der Unteroffizier fühlt ſich durch die Sozialdemokratie geſchmäht,
in ſeiner Berufsehre geſchändet, ja ſogar z. B. durch die be
kannten Denunziationen Bebels im Reichstag in ſeiner Exiſtenz
bedroht. Und dieſer Unteroffizier, der in der Sozialdemokratie
ſeinen Todfeind ſehen muß, wittert nun auch und in vielen
Fällen mit Recht in jedem großſtädtiſchen Rekruten einen „Ge
noſſen“. So treten von vornherein zwiſchen den Unteroffizier und
den Rekruten nicht Vertrauen, Zuverficht und der Geiſt militäriſcher
Kameradſchaft und Jntereſſengemeinſchaft, ſondern Argwohn,
Furcht, Haß. Und das nimmt natürlich beiden Teilen die Sicher-
heit der Poſition, die Ruhe des Gemüts, das geſunde und naive
Gefühl für Recht und Unrecht und die Kraft der Nerven. Es kann
ruhig zugegeben werden, daß in der Armee immer gewiſſe Aus-
ſchreitungen vorgekommen ſind. Das iſt bei einer ſo ungeheueren
Maſſfenanſammlung von Männern derber Lebensgewohnheiten und
geringer Bildungsſtufe ganz ſelbſtverſtändlich und hat gar nicht
viel auf ſich. Daß aber ſolche Ausſchreitungen jetzt hier und da
alles Maß überſchreiten und geradezu ein krankhaftes Gepräge an
ſich tragen, das liegt in erſter Linie daran, daß das Daſein und
Wirken der Sozialdemokratie wie ein Alb auf dem ganzen Leben
unſeres Volkes liegt, daß es den verſchiedenen Berufsſchichten die
Freiheit zur natürlichen Bewegung eingeſchränkt hat, daß es
überall Sorge, Furcht, Unſicherheit geſchaffen und allenthalben den
Boden untergraben hat, ſo daß niemand mehr ſicher zu ſtehen
wähnt. Daß ein Bebel von der Tribüne des Reichstages aus als
„berechtigter Vertreter“ des deutſchen Volkes der Armee ſeine
zügelloſen Anklagen entgegenſchleudern und die Vertreter der Re-
gierung oft in beſchämende und ſchwächliche Verteidigerſtellung
drängen darf, ſtatt daß dieſe gegen die Sozialdemokratie zum An-
griff vorgingen, daß ſolche Artikel, wie z. B. der des „Hamburger
Echos“, geſchrieben werden können, daß überhaupt die Sozial-
demokratie ſich allenthalben ſchon als eine mitherrſchende
Macht in unſerem ganzen öffentlichen Leben fühlbar macht, daß
durch ſie die Begriffe von Freiheit und Vaterland, Recht und Un
recht verwirrt ſind, und daß die Regierung nicht die Kraft
hat und offenbar nicht die Macht in ſich fühlt,
dem verwirrten Volke zu zeigen, wer denn
eigentlich Herrim Staat und Reich iſt das iſt die
eigentliche und letzte Urſache, aus der gewiſſe Korruptions-
erſcheinungen auch in der Armee herzuleiten ſind. Wenn unter
dem Druck der Sozialdemokratie alles ins Wanken gerät und nie-
mand mehr ſich ſicher fühlt, dann kann auch die Armee nicht ge-
ſund und kräftig beſtehen bleiben. Es handelt ſich bei den hier
und da geradezu krankhaft ungeheuerlichen Soldatenmißhand-
lungen letzten Grundes gar nicht um das verbrecheriſche Vorgehen
einzelner, wofür dieſe als Jndividuen allein für ſich verantwort
lich ſind, ſondern es handelt ſich um Zeiterſcheinungen, um ſoziale
Krankheitserſcheinungen, denen unſer Volk unterliegt, weil die
ſozialdemokratiſche Peſt unaufgehalten durchs Land zieht.

Wir geben dieſe Auslaſſungen der „Antiſozialdemokratiſchen
e S wieder, weil ſie in vieler iehung leiderzutreffend ſind. So allgemein, wie es hiernach Benen könnte,

iſt jedoch die üble Wirkung der ſozialdemokratiſchen Ver-
hetzung in der Armee noch nicht zu ſpüren. Beſonders
die älteren Unteroffiziere, welche die erzieheriſche Macht
der militäriſchen isziplin lange beobachtet und t
erprobt haben, laſſen wie die „Poſt“ mit Recht
hervorhebt, auch zweifelloſen „Genoſſen“ gegenüber nicht
aus ihrem Gleichgewichte n Sie wiſſen, daß die ſtraffe
Disziplin r Mittel an die Hand gibt, auch den
törriſchſten Sinn zu zähmen. Daß ſich junge, erſt eben beför
rte und zumeiſt von einem ganz beſonderen Eifer beſeelte

hinreißen laſſen, iſt erklär
darauf geſehen werden, die Armee vorVerſenchan zu bewahren die Gefahr

4t ihre Ziele auf alle Weiſe

Unteroffiziere leichter u Jä
lich. Gewiß muß eifrig
einer ſozialdemokratiſchen
liegt vor und die Sozialdemokratie ſu

zu erreichen, indem ſie Du tüchtige und gewandte „Ge
noſſen“ anfeuert, danach u treben, daß ſie ünteroffiziere
würden, damit die Partei allmählich auch in Kreiſen der Vor
geſetzten ihre Kreaturen bekomme, die ihr den feſten Grund des
Militarismus untergraben helfen Hüen, lber von „Korruptions
erſcheinungen in der Armee“ kann doch wohl noch nicht ge
ſprochen werden. Jm übrigen halten wir die Hinweiſe der
„Antiſoz. Korr.“ für recht beachtenswert.

Se. Maj. der Kaiſer hat gelegentlich der Beſichtigung
der Ehrenkompagnien in Rominten den beiden Hauptleuten
v. Plocki (33er) und Arnold (Aer) als Anerkennung den
Roten Adlerorden vierter Klaſſe perſönlich überreicht. Dem
Oberleutnant Protzen, ſowie den Leutnants v. Siegrot
und Spangenberg ſchenkte der Kaiſer je ein Bild der
Schlacht von Kollin mit eigenhändiger Unterſchrift. Unter
offizier Radau, der ſeinerzeit an der China- Expedition teil
genommen hatte wurde durch ein Bild aus China, das
ebenfalls die eigenhändige kaiſerliche Unterſchrift trug,
ausgezeichnet. Bei dem Beſuche des Kaiſers in Marienburg
beſichtigte der Monarch unter Führung des Geheimrats
Dr. Steinbrecht und in Begleitung des Grafen zu Dohna-
Schlobitten und des Königlichen Landrats Freiherrn Senfft
v. Pilſach eingehend das Hochſchloß, das Mittelſchloß und den
im Umbau befindlichen Nordflügel, wo augenblicklich ein Turm
errichtet wird. Beim Abſchied vom er drückte der Kaiſer
dem Geheimrat Dr. Steinbrecht unter freundlichen Worten
wiederholt die Hand und ließ den beim Schloßbau
beſchäftigten Arbeitern den üblichen „Kaiſertaler“ aus ſeiner
Privatſchatulle anweiſen. Am Bahnhofe in Marienburg
hatte ſich inzwiſchen der Diviſionskommandeur Generalleutnant
v. Mackenſen aus Danzig eingefunden, der im Hofzuge mitfuhr
und dem Kaiſer hierbei über den kürzlich ſtattgehabten Beſuch
einer Abordnung der Leibhuſaren bei dem ruſſiſchen Leib
GardeUlanenregiment in Warſchau eingehend Bericht erſtattete.
Aus Rominten, den 6. Oktober, wird berichtet: Der Kaiſer hat
Montag vormittag im Revier Szittkehmen einen Zwanzigenderzur Strecke gebracht, der das kapitalſte und u Geweih
trug, das der Kaiſer bisher überhaupt in der Rominter Heide
erbeutete. Der Hirſch ſelbſt wog gegen drei Zentner. Der
Achtzehnender aus der Oberförſterei Warnen von der Abend-
pürſche am Sonnabend wog 147 Kilo. Jm Revier Warnen
hat der Kaiſer Montag nachmittag als Abſchluß der Strecke
noch einen Se nen erlegt. Die diesjährige
Jagdbeute des Kaiſers hierſelbſt beläuft ſich auf
17 Hirſche. Sehr wohl und in beſter Stimmung fuhr
Se. Majeſtät Montag abend 10 Uhr 35 Minuten ab.

Einladung. Das Athener Blatt „Akropolis“ meldet, Kaiſer
Wilhelm habe ſeine Schweſter, die Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland
und ihren Gemahl eingeladen, nach der Darmſtädter Hochzeitsfeier einige
Tage in Berlin zu verbringen. Das kronprinzliche Paar, das ſich von
Darmſtadt zunächſt nach Friedrichshof kegibt, wird daraufhin, wie
dies auch ſeinem eigenen Wunſche entſpricht, den Berliner Denkmals
Enthüllungen beiwohnen,

Die Trauung des Prinzen von Griechenland mit der Prinzeſſin
Battenberg erfolgte in Gegenwart der bekannten Fürſtlichkeiten um
32 Uhr nach evangeliſchem Ritus durch den Oberkonſiſtorialrat
Peterſen in der Hofkirche zu Darmſtadt, danach nach griechiſch
katholiſchem Ritus durch den Proto Presbyter Janitſcheff in der
ruſſiſchen Kapelle.

Miniſter Budde wird ſich von Schleſien aus zu Beſichtigungs
zwecken nach Poſen, Weſt und Oſtpreußen begeben.

Familientag. Dienstag nachmittag fand der diesjährige
Familientag des gräflichen und freiherrlichen Geſchlechts von
der Recke in Berlin im „Kaiſerhof“ ſtatt. An ihm nahmen
u. a. teil der Oberpräfident der Provinz Weſtfalen Staatsminiſter
Frhr. v. d. Recke von der Horſt, Staatsminiſter Frhr. Franz
v. d. ReckeRudolſtadt und Regierungspräſident Frhr. Eberhard
v. d. Recke- Merſeburg. Am Sonntag hat in Hamme bei Bochum
die feierliche Enthüllung des Denkmals des am 28. Mai 1791 ge
borenen und am 10. November 1878 verſtorbenen Grafen
Adalbert von der ReckeVolmerſtein, des Begründers des älteſten
Rettungshauſes Deutſchlands, der Anſtalt Overdyhk, im Beiſein der
beiden Söhne, Grafen Konſtantin und Leopold, ſtattgefunden.

Der Studiengeſellſchaft für elektriſche Schnellfahrten iſt
folgendes Telegramm des Kaiſers zugegangen:

„Jch danke für die Meldung von der Erreichung einer Ge
ſchiwindigkeit von 200 Kilometer und gratuliere der Studiengeſell
ſchaft und der Firma Siemens zu dem ſchönen Erfolg, den deutſche
Tatkraft und Beharrlichkeit damit errungen haben.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Beſuch des Königs der Belgier
am Wiener Hofe ſoll nun doch ſtattfinden, nachdem der Kaiſer ſich damit
einverſtanden erklärte. Hiermit ſcheint die Verſtimmung, die im Be-
nehmen des Königs gegenüber ſeinen Töchtern Luiſe von Koburg und
Stefanie Lonyay begründet war, beſeitigt zu ſein. Seine Ankunft ſoll
am 15. Oktober erfolgen.

Die Lagein Ungartn,
Der Kaiſer empfing heute den ehemaligen Miniſterpräſidenten

v. Szell, der ſeine Anſchauungen über die Lage eingehend ent-
wichelte. Die Audienz währte 134 Stunden. Näheres verlautet

Der „Neuen Fr. Pr. zufolge hat v. Szell die Bildung des
Kabinetts nicht übernommen; für morgen iſt die Berufung einer
anderen Perſönlichkeit zum Kaiſer zu gewärtigen.Jn Szegedin heriſche Ruhe Die Militärbehörde ſtellte feſt,

daß das Militär nicht geſchoſſen hat. Zwei Schüſſe ſtammen von

c
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einem Soldaten, der von einem Steinwurf gelroffen war und im
Schmerz zwei Schüſſe abfeuerte. Ferner wird angezweifelt, daß der
Kranz von Soldaten niedergelegt worden iſt; vielmehr ſcheint es,
daß er von Bürgern niedergelegt worden iſt, um hierdurch Unruhe
hervorzurufen.

Frankreich. eReiſe Loubets nach Rom.
Enkgegen Meldungen ultramontaner italier ſern jen

gilt in Pariſer Regierungskreiſen der Empfang Loubets im Vatikan
als ſicher; der Nichtempfang wäre gleichbedeutend mit der Kündi
gung des Konkordats, wozu der Papſt ſich nicht entſchließen kann.
Es heißt, der Kardinal-Erzbiſchof von Bordeaux werde nach Rom
reiſen, um die Angelegenheit zu ordnen,

Spanien.

z. König AlfonsWird auf ſeiner Liſſaboner Reiſe vom Kabinettschef Villaverde ſowie
dem Miniſter des Aeußern begleitet ſein.

a r NorwegenRücktritt des MiniſteriumsDas „Norsk Telegramm-Bureau“ erfährt, daß das
Miniſterium Blehr an einem der erſten Tage nach dem Zuſammen

Storthing zurückzutreten gedenke.

8 Türkei.r Die Unruhen.Nach Angaben der Pforte iſt die neu ausgebrochene Banden-
bewegung im nördlichen Teile des Sandſchaks Seres größtenteils
niedergeworfen. Mehr als 1000 Komitatſchis haben ſich nach dem
hulgariſchen Kloſter Rilo geflüchtet.

Eine Mitteilung der Pforte an die öſterreichiſchungariſche und
die ruſſiſche Botſchaft beſagt, daß nach Nachrichten, die dem Kom
mando des 2. Armeekorps zugegangen ſeien, die neuen im bulgari-
ſchen Grenzgebiet verſammelten Komiteebanden ſich den jüngſt ein-
berufenen bulgariſchen Reſerviſten anſchließen ſollen, und daß die
Banden ſich anſchicken, die Grenze zu überſchreiten, ſowie ferner,
daß den in Bulgarien weilenden türkiſchen Untertanen die Heim-
kehr und die Verabfolgung von Päſſen verweigert werde. Weiter
heißt es, daß die Komitees von Varna und Burgas in Grabovo und
Elena Munition anfertigen laſſen.

Aus Nah und Fern.
Deutſche Luther-Stiftung. Die Vereinigung der Deutſchen

Luther- Stiftung hat auch im Jahre 1902 ſegensreiche
Erfolge zu verzeichnen. Die achtzehnte Hauptverſammlung des
Zentralvereins der Deutſchen Luther-Stiftung fand am 29. und
30. Juni des Jahres zu Pforzheim im Großherzogtum Baden ſtatt.
Bei derſelben war u. a. der Hauptverein Halle vertreten. Jn
der der Hauptverſammlung vorangegangenen Sitzung des Zentral-
vorſtandes wurden 95 von 13 Hauptvereinen beantragte Unter
ſtützungen im Geſamtbetrage von 7795 Mk. an Pfarrerfamilien und
Lehrerfamilien, überwiegend an Witwen bewilligt. Jn der Sitzung
des Zentralvorſtandes, wie in der Hauptverſammlung am 30. Juni
wurde die Frage erörtert, ob ſich zur Berufsbildung von kon
firmierten Töchtern der Pfarrer und Lehrer
die Gründung von Heimen in größeren Städten empfehle. Sie
würden dort einen häuslichen Anſchluß für mäßigen Preis haben,
um den verſchiedenen Zweigen der Ausbildung für den erwählten
Beruf ſich widmen zu können. Nach dem anregenden Vortrag des
Oberkonſiſtorialrats Koch aus Berlin über dieſen Gegenſtand und
lebhafter Debatte beſchloß die Hauptverſammlung: „Die Haupt-

ammlung der Deutſchen Luther- Stiftung ſpricht es als ihre
Ueberzeugung aus, daß die Gründung von Pfarrer und Lehrer-
Töchterheimen von ſeiten der Hauptverſammlung in ſorgfältige Er
wägung zu nehmen und der Gegenſtand auf künftigen Hauptver
ſammlungen immer wieder zur Berichterſtattung anzuſetzen ſei.“

Hauptvereine beſtehen 19, Zweigvereine 197, davon in den Re
gierungsbezirken Merſeburg-Erfurt und Magdeburg je 11, in den
thüringiſchen Staaten 6. An Unterſtützungen ſind von den Zweig-
vereinen, den Hauptvereinen und dem Zentralverein im Jahre 1902
bewilligt worden an Pfarrerfamilien 16 906 Mk., an Lehrer-
e 30 064 Mk. Während ihres Beſtehens ſind der Luther-

iftung insgeſamt 684 583 Mk. an Unterſtützungen gewährt
den.
Internationale Geſundheitékonferenz. Wie die „Agence Havas“

meldet, wird auf eine von Jtalien an die Mächte gerichtete Einladung
in Paris eine internationale Konferenz zuſammentreten, um die Vor
ſchriften zur Verhütung der Ausbreitung der Peſt und Cholera in
Europa und im Orient zu ergänzen.

Keine Unruhen in Rußland. Die Nachrichten über Unruhen
in den Städten der Gouvernements Beſſarabien, Chotin, Mohilew
und Podolski, werden an amtlicher Stelle für unrichtig erklärt.

Verſammlung des Guſtav Adolf-Vereins. Mittwoch vormittag
wurde anläßlich der in Hamburg tagenden 56. Hauptverſammlung des
Guſtav Adolf-Vereins in der St. MichaelKirche ein Feſtgottesdienſt
veranſtaltet, bei dem Oberhofprediger D. Dryander die Feſtpredigt hielt.
Darauf folgte die erſte öffentliche Hauptverſammlung im großen
Saale des Konventgartens. Vor deren Beginn begrüßte der regierende
Bürgermeiſter Dr. Burchard die Verſammlung und mit ihr
den Geſamtverein der Guſtav Adolf Stiftung im Namen des Senats.
Jn Beantwortung dieſer Begrüßung hielt der Vorſitzende Geh. Kirchenrat
D. Pank die Eröffnungsanſprache, der weitere Begrüßungen folgten,
u. a. von der Geiſtlichkeit Hamburgs und ſeiner Kirchengenieinden durch
den Senior Behrmann, vom Evangeliſchen Oberkirchenrat in Berlin
durch den Oberkonſiſtorialrat Koch und vom Hamburger Hauptverein
der Guſtav Adolf- Stiftung durch den Hauptpaſtor v. Broeker,

Ballonfahrt. Bei Eckersdorf bei Baireuth landete Mittwoch früh
73 Uhr ein Luftballon, deſſen Jnſaſſen, die Franzoſen Herr und

rau Sanumidre, ſowie zwei andere Herren, Dienstag abend 10 Uhr
n Paris aufgeſtiegen waren. Die Reiſe galt dem Wettbewerbe um

einen vom agsronautiſchen Damenklub in Paris als Preis ausge
ſetzten Fächer.

Expräſident Krüger reiſte, wie aus dem Haag gemeldet wird,
nach Mentone.

Durch den furchtbaren Sturm ward Mittwoch nachmittag in
Karlowitz der Waſſerturm der Breslauer Waſſermeſſer- und Eiſenbau
werke Aktiengeſellſchaft, vormals Meinecke, umgeworfen, wodurch drei
Arbeiter ſchwer verletzt wurden.

Mord und Selbſtmord. Die in Kiel in der Mittelſtraße wohnende
5 Joehnk wurde morgens in ihrer ig mit eingeſchlagenem

chädel und neben ihr der Schloſſer Behrens, mit dem ſie
zuſammenlebte, mit zahlreichen Stichwunden beide waren tot. Ver-
mutlich hat Behrens die Joehnk und dann ſich ſelbſt umgebracht.

Die geſuchte Elſe Kaſſel ſoll, wie das „Oſchersl. Kr.Bl.“. er
fahren haben will, bei einer Sonntag, den 4. d. Mts., in Wegers
leben gaſtierenden Akrobatentruppe geſehen worden ſein. Auf Be
fragen hat das Kind angegeben, daß es nicht zur Truppe gehöre;
ſeine Haare ſeien gefärbt. Es hörte auch ſofort auf den Namen
Elſe. Am Montag ſoll die Truppe in Hornhauſen Vorſtellung ge-
geben haben. Die Beſtätigung der Behauptung, daß es ſich wirk
Fich um Elſe Kaſſel aus Hannover handelt, bleibt abzuwarten; die
Ausſetzung einer hohen Belohnung in dieſem Fall bekanntlich
1000 Mk. läßt in manchem Kinde, namentlich bei Zigeunern,

s geſuchle ſehen.
Chineſen für die Goldminen. Der „Standard“ meldet aus

Johannesburg: Die Verwendung aſiatiſcher Arbeiter in Transvaal
i jetzt geſichert. Der erſte Schub werde wahrſcheinlich im nächſten

tuar landen; von dann an würden 3000 Arbeiter jeden Monat
rintreffen. Die Lage werde täglich ernſter.

Die ausſtändigen Textilarbeiter in Lille verübten am Diens
kage, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, in verſchiedenen Ortſchaften
Gewalttätigkeiten. Häuſer wurden demoliert und Barrikaden auf-
ler die von der Gendarmerie zerſtört werden müßten. Jn

äcker- und Fleiſcherläden, Wirtſchaften und ſonſtigen Geſchäften
erzwangen die Ruheſtörer die Herausgabe von Lebensmitteln. An

mehreren Orken mußien Drägoner und Gendarmen gegen die
Menge vorgehen und die Fabriken und Geſchäftshäuſer beſchützen.
Eine Kapelle wurde geplündert und Telegraphenlinien zerſtört. An
anderen Punkten ſperrten die Ausſtändigen die Straßen mit
Stacheldrähten. Nach allen bedrohter Stellen wurden ſtarke
Truppenabteilungen geſchickt; auch die Zollpoſten an der belgiſchen
Grenze ſind verſtärkt worden. Der ſozialiſtiſche Bürger
meiſter von Lille, Abgeordneter Delory, weigerte ſich, die
Truppen in Häuſern der Gemeinde unterzubringen. Der Kriegs
miniſter hat den Präfekten des Departements du Nord erſucht, alle
militäriſchen Maßnahmen zu treffen, die ſ. Zt. anläßlich des Berg
arbeiterausſtandes getroffen waren. Die Fabriken, die geſtern in
folge der Haltung der Ausſtändigen geſchloſſen werden mußten,

en den Betrieb faſt alle wieder aufgenommen; neue Verſuche
der Ausſtändigen, ſie wieder zum Stillſtande zu bringen, ſind ge
ſcheitert. Die Fabriken werden militäriſch bewacht; es werden
noch größere Truppenmengen erwartet.

Eine unangenehme Verwechſelung. Zu der Meldung der
„Voſſiſchen Ztg.“, wonach ein in Spandau wohnhafter Kunſt
händler Hermann Dallmer in Düſſeldorf wegen Verdachtes des
Mädchenhandels verhaftet worden ſei, geht jetzt Wolffs Bureau
von Dallmer ſelbſt ein Telegramm aus Düſſeldorf zu, beſagend,
die Meldung beruhe auf Perſonenverwechſelung, er ſei nie ver
haftet geweſen.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Eſſen (Ruhr)
verurteilte nach ſechsſtündiger Verhandlung den Bergmann
Wenguſt, der im Juni in Marxloh ſeine Braut und deren Eltern
durch Revolverſchüſſe getötet hatte, zum Tode, zwölf Jahren Zucht
haus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 7. Okt. (Körperverletzung mit Todeserfolg.) Auch

die heutige, letzte Sitzung dieſer Schwurgerichtsperiode beſchäftigte ſich
mit einer Sache, welche das Schlußglied in der Kette der ſchweren
Meſſerdelikte, die zur Aburteilung in dieſer Periode gelangt waren,
bildete und einen erneuten traurigen Beweis von der ruchloſen Roheit,
welche das teuere Leben eines in der Blüte der Jugend ſtehenden
Mannes für nichts achtet, liefert. Dieſer Fall, obgleich er das gleiche
Endreſultat hatte wie all' die bisherigen, übertrifft dieſe an gemeiner
Ruchloſigkeit in ſeltenem Maße und wurde daher auch mit einer weit
härteren Strafe geahndet.

Als Angeklagte wurden aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der
am 1. Februar 1882 im Kreiſe Adelnau in der Provinz Poſen ge
borene, bisher unbeſtrafte Bergarbeiter Karl Roſtalski und der
am 30. Mai 1876 im Kreiſe Pr.Stargard geborene, wegen Gewalt-
tätigkeiten mehrmals vorbeſtrafte Bergarbeiter Felix Pieſik,
beide zuletzt in Unterröblingen wohnhaft geweſen. Erſterem
wird zur Laſt gelegt, am 2. Auguſt, einem Sonntag, in Neehauſen
ſieben Perſonen mit einem Meſſer vorſätzlich verletzt zu haben, darunter
den 19jährigen Schweizer Karl Haaſe derart, daß der Tod desſelben
eingetreten iſt. P. ſtand unter der Beſchuldigung, ſich an einer
Schlägerei, durch welche der Tod des Haaſe verurſacht worden iſt, be
teiligt zu haben.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren
Dr. jur. Gieſecke, Vaorſitzender, Landgerichtsrat
und Aſſeſſor Veldman, Beiſitzer; als

Landgerichtsrat

Spieß
Staatsanwalt plädierte

Herr Rat Hartmann, als Verteidiger für den Ange-
klagten. Roſtalskfkt Herr Rechtsanwalt Alander, für
den Angeklagten Pieſik Herr Rechtsanwalt Czarnikow.
Die Bank der Geſchworenen wurde von nachſtehenden zwölf Herren
ebildet: Univerſitäts- Profeſſor Paul Eisler-Halle, Bankier MaxJa niſch Halle, Gutsbeſitzer Bernhard Lindner Großkugel,

Oberamtmann Otto Plümecke-Löberitz, Leutnant a. D. Adal-
bert Na e l Halle, Gutsbeſitzer Rudolf BrauſeDederſtedt,
Rittergutsbeſitzer Max Kroetz ſche-Wallendorf, Gutsbeſitzer Hermann
Hoepfner-Steuden, Gutsbeſitzer Guido Koecher-Bennſtedt,
Fabrikant Franz Berghaus-Halle, Kaufmann Richard Lincke-
Halle und Mühlenbeſitzer Hermann Weineck- Halle.

Der Sachverhalt war folgender. Am Nachmittag des
2. Auguſt beſuchte Roſtalskti, der mit Pieſik zuſammen beim
Bergmann Knieriem in Unterröblingen wohnte, mit demſelben ſeine
in Volkmaritz wohnende verheiratete Schweſter und ſteckte einen
Gummiſchlauch und einen dolchartigen Nickfänger mit einer
Parierſtange in einem Lederfutteral zu ſich, weil er gegen
etwaige Angriffe ſeitens der jungen Bergleute aus Röb-
lingen, die wegen eines jüngen Mädchens in Seeburg, mit dem
R. bekannt geworden war, das aber auch von einem Bergmann
pouſſiert wurde, ihm aufſäſſig waren und. mit Schlägen ſchon ge-
droht hatten, gewappnet ſein wollte. Er beabſichtigte, nach Seeburg
zu gehen, und wurde von Volkmaritz aus von ſeiner Schweſter und
mehreren jungen Mädchen begleitet. Die ganze Geſellſchaft machte
in Nechauſen Halt und beluſtigte ſich an einer dort aufgeſtellten
amerikaniſchen Schautel. Beim Schaukeln fiel u. a. dem Dienſt-
knecht Lindner der Hut vom Kopfe, auf den die Schweſter des An
geklagten R. verſehentlich trat. L. faßte ſie am Arm, zog ſie beiſeite
und bückte ſich nach ſeinem Hute. Jn demſelben Moment erhielt
er auch ſchon einen Fauſtſchlag von R. ohne jedes weitere Wort.
Es kam noch zu verſchiedenen kleineren Reibereien, bis
der Angeklagte R. mit dem Meſſer auf den Knecht Lindner
zuſtürzte und dieſen in den Nacken ſtechen wollte. L. bog
ſich zurück, hielt die Hand vor und erhielt den Stich in dieſelbe.
R. ſtach nochmals zu, konnte aber nur die Weſte des L. zerſchneiden.
Ohne weiteres ſtürzte er nun auf den ganz unbeteiligten Schweizer
Max Richter los und brachte dieſem, der ihm den Rücken zukehrte,
einen Stich in den Kopf und den rechten Arm bei. Ebenſo ſtach er
deſſen Bruder, den Schweizer Bruno Richter, von hinten in die
Schulter, zweimal in den Kopf, und zerſchnitt beim vierten Stich
dem Richter auf dem Rücken das Jackett. Als Juriſch den Bruno
Richter und deſſen Bruder bluten ſah, kam er denſelben zu Hilfe,
wurde aber ſofort vom Angeklagten R. in den Jackettärmel geſtochen.
Letzterer hob den Arm zum zweiten Stiche, erhielt jedoch von J.
mit dem Gummiſchlauche einen Schlag an die Hand, daß das
Meſſer fortflog. Jn dem Augenblicke ſprang der Angeklagte Pieſik
hinzu und wollte J. ebenfalls ſtechen, wurde aber von dieſem mit
dem Gummiſchlauch ſo heftig auf den Arm gehauen, daß er laut
„Au, mein Arm“ ſchrie und fortlief. Der ſich wie ein Wütender
geberdende Angeklagte R. hatte ſeine Roheitsgelüſte immer noch
nicht befriedigt. Er ſprang nun auf den ahnungsloſen Schweizer
Karl Haaſe zu und verſetzte dieſem erſt einen Stich von hinten, danwr
einen von vorn in den Hals, wodurch die Schlagader zerſchnitten
wurde. Das Blut ſpritzte meterhoch und nach
wenigen Minuten war der Verletzte, der eben noch
geſund und munter unter ſeinen Kollegen geſtanden hatte, eine
Leiche. Der Angeklagte R. lief dann auf den Bergmann
Stuezarek zu, brachte dieſem von hinten einen Meſſerſtich in die
linke Schulter bis in die Lunge bei und dann, als S. ſich umdrehte,
noch einen in den linken Unterarm. Zuletzt wurde der Knecht
Guſtav Geher ins linke Schulterblatt geſtochen. Nunmehr hielt es
der Meſſerſtecher für notwendig, ſich dünn zu machen. Er begab
ſich zunächſt nach Volkmaritz zu ſeiner Schweſter und traf auf dem
Wege dahin ſeinen Kollegen Pieſik im Chauſſeegraben mit einer
blutenden Wunde am rechten Arm, dem er erzählte: „Jch habe
meine ausgeteilt, wie ich es gewollt habe.“ Bei ſeiner Schweſter
wechſelte er die Kleidung, ſetzte einen anderen Hut auf und kam
gegen 5 Uhr morgens bei ſeinen Wirtsleuten in Unterröblingen an.
Er erzählte dieſen, daß in Neehauſen eine Schlägerei geweſen, daß
ſein Kamerad Pieſitk geſtochen und wahrſcheinlich ſchon tot ſei, und
daß noch einer totgeſtochen ſei, bei dem das Blut drei Meter hoch
in die Luft ſpritzte. Er habe ein paar auf den Kopf bekommen
und es ſei ihm der Rockärmel zerriſſen worden, worauf er weg
gelaufen ſei. Der Gendarm würde wohl bald kommen und ihn
holen. R. ging am Montag nicht zur Arbeit, am Mittwoch wurde
er verhaftet. Sein Kumpan Pieſik war bereits in Nummer Sicher,
denn anfangs hielt man dieſen für den Haupttäter. Beide An
geklagte beſtritten, Meſſer bei ſich gehabt zu haben, und wollten das
nach dem Schlage mit dem Gummiſchlauch auf des Angeklagten
Hand unweit davon gefundene, mit Blut befleckte Meſſer nicht

kennen. Jhre Schuld wurde ihnen aber nachgewieſen Der Verdacht
der Täterſchaft lenkte ſich anfangs deswegen auf den Angell. P.,
weil die Zeugen die Perſon des R. nicht erkannt hatten. Erſt nach
Entdeckung des Riſſes am rechten Jackettärmel oben wußten die
Zeugen beſtimmt, daß R. der Meſſerſtecher geweſen. Der Staats
anwalt beantragte, bei beiden Angeklagten die Schuldfragen zu
bejahen und bei Roſtalski die mildernden Umſtände zu verſagen.
Die Geſchworenen bejahten beim Angeklagten Roſtalski die vor
ſätzliche Körperverletzung gegen ſieben Perſonen, und zwar mittels
eines Meſſers und derart, daß der Tod des einen der Verletzten,
des Schweizers Karl Haagſe, eingetreten iſt, und verneinten die
mildernden Umſtände. Der Angeklagte Pieſik wurde der Teil-
nahme an einer Schlägerei, durch die der Tod eines Menſchen
verurſacht iſt, für ſchuldig befunden. Beantragt wurden gegen R.
6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverluſt, gegen P. wegen
ſeiner Vorſtrafen 2 Jahre Gefängnis. Erſterer fand die Strafe
zu hoch, letzterer erklärte ſich für unſchuldig. Das Gericht erkannte
bei Roſtalski auf fünf Jahre Zuchthaus, beiPieſik auf neun Monate Gefängnis. Bei Abmeſſung der Strafen
wurde berückſichtigt, daß R. bisher unbeſtraft iſt und daß P. ver
ſucht hat, den Streit zu ſchlichten, dabei aber ſelber verletzt iſt.
Dieſer will die Strafe aus dem angeführten Grunde nicht an
nehmen, aber R. beruhigte ſich bei dem Urteil.

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Oktbr. Der heftige Sturm, der heute hie

herrſchte verurſachte vielfach Unfälle und Beſchädigungen.
Mehrere Perſonen wurden durch herabfallendes Mauerwerk verletzt.
Viele Bäume wurden entwurzelt, namentlich im Tiergarten und
in der Jungfernheide. Zahlreiche Fenſterſcheiben und Laternen
wurden zertrümmert, der Fernſprechverkehr erlitt vielfach
Störungen, die teilweiſe Stunden dauerte. Aus zahlreichen
Orten des weſtlichen und nördlichen Deutſchlands, wie Dresden,

a. M., Bremen, Kiel, Emden u. ſ. w. treffen
eldungen über dort ſeit geſtern herrſchende ſtarke Stürme

ein, die vielfachen Schaden anrichteten. Auch der telegraphiſche
und telephoniſche Verkehr dieſer Orte erlitt vielfache Störungen.

Bonn, 7. Oktober. Geheimer Regierungsrat Lipſchitz,
Profeſſor der Mathematik an der hieſigen Univerſität, iſt heute
geſtorben.

Zürich, 7. Oktober. Eine Statiſtik der Unglücksfälle im
Alpengebiet, Jura, Schwarzwald und Rieſengebirge ergibt
148 Kataſtrophen, wobei 196 Menſchen beteiligt ſind 136
wurden tot aufgefunden.

Budapeſt, 7. Okt. Ausſtändige Setzer veranſtalteten
Kundgebungen vor zwei Redaktionen, warfen die Fenſter ein
und ſchleuderten Steine gegen die Polizei. 21 Ruheſtörer
wurden verhaftet.

Szegedin (Ungarn), 7. Okt. Abends fand durch eine
etwa tauſendköpfige Menge eine Straßenkundgebung ſtatt.
Die Polizei wurde mit Steinen beworfen fünf Poliziſten
wurden verletzt. Nach dem Erſcheinen des Militärs zerſlreute
z nene um 10 Uhr abends war die Ruhe wieder

ergeſtellt.
Kopenhagen, 7. Okt. Jn Klampenborg wurde heute der

Peſig Lithograph Braſch verhaftet, der Zehnkronenſcheine im
etrage von 21 000 Kronen gefälſcht und davon gegen

8000 Kronen in Umlauf gebracht hat. Drei ſeiner Mitwiſſer
ſind ebenfalls verhaftet.

Belgrad, 7. Okt. Die Skupſchtina wurde heute mit einer
Thronrede eröffnet, in der der König dem Kabinett Awakumo
witſch ſeine Anerkennung dafür ausſpricht, daß es in ſchweren
Augenblicken die Regierung übernommen und damit jegliche
Störung der Ordnung verhindert, ſowie daß es das Gleich
gewicht des Staatshaushalts und die Reviſion des Preß-
geſetzes und des Geſetzes betreffend die Autonomie der Diſtrikte
und Departements durchgeführt habe. Die Thronrede drückt
die Hoffnung aus, daß die Skupſchtina in jeder Beziehung die
Vervollkommnung der Streitkräfte des Landes unterſtützen werde.

Santiago de Chile, 7. Okt. Die Miniſter des Aeußeren
und des Krieges demiſſionierten man befürchtet eine allgemeine
Miniſterkriſis.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 9. Oktober Wenig verändert, meiſt trocken, tags milde,
ſtrichweiſe Gewitter.

Sonnabend, 10. Oktober: Meiſt heiter, tags angenehm warm,
nachts Reif.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Außig 0,14 o,11 0,265Dresden 1,62 1,40 12Torgau 0,39 0,33 0,06Wittenberg 1,12 1,18 0,06Roßlau 0,50 m 0,52 0,02Aken a 0,71 0,75 0,04Barby 0,67 o,72 0,05Magdeburg n 0,78 0,74 0,04Tangermünde 1,15 v 1,16 0,01Wittenberge 0,87 0,96 0,09Lenzen 0,96Dömitz 0,35 0,36 0,01Darchau 0,26 z 0,261Lauenburg 0,53 le
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Börſen- und Handelsteil.
Getreide-Wochenbericht der Zeutralſtelle

Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
(Notiernngsſtelle).

Vom 29. September bis 5. Oktober 1903, vormittags.

t Jn letzter Woche wurde der Getreideverkehr weniger durch
neue in Erſcheinung tretende Tatſachen beeinflußt als durch die an
den Börſen vor ſich gehende Erledigung der Herbſtlieferungs-Ver-
pflichtungen. An allen Börſen des internationalen Getreidemarktes
wurde der Septembertermin beendet und die Anfänge des Oktober
termins glattgeſtellt, was teilweiſe zu recht beträchtlichen Umſätzen
Veranlaſſung gab. Es mutet eigentümlich an, daß in einer großen
Anzahl von Telegrammen aus Buenos Aires ſchon mit dem Ein
bringen einer ſehr großen diesjährigen Weizenernte gerechnet wird,
ja man bereits feſtſtellt, wieviel Argentinien für den Export übrig
haben wird, während bekanntlich erſt im Januar ſich dies einiger
maßen ſicher beurteilen läßt. Die Löſung dieſes Rätſels erfolgte
dieſer Tage durch die Nachricht, daß an der Berliner Börſe die
bprozentige Anleihe der argentiniſchen Northern Zentralbahn in

he von 16 000 000 Mk. eingeführt werden ſoll. Nachdem dieſe
Emiſſion an der Fondsbörſe geſchehen iſt, werden wahrſcheinlich die
ins Rieſenhafte gehenden Ausſichten für die argentiniſche Ernte
etwas zuſammenſchmelzen. Der Getreidehandel war vorſichtig und
räumte den neueſten argentiniſchen Schätzungen wenig Einfluß ein.

i der letzten Woche ſind von deutſchen Getreidehändlern größere
Weizenankäufe auf ſpätere Abladung im Ausland gemacht worden.
Der Handel hatte dies vorher unterlaſſen, weil er mit der Möglich-
Jeit rechnete, daß ein Jnkrafttreten der neuen Getreidezölle vor dem
4. Januar 1905 ſtattfinden würde. Es ſcheint, daß dieſerhalb
Jmportfirmen an maßgebender Stelle Auskunft eingeholt haben. Es
wird ſich trotzdem empfehlen, in dieſer Beziehung ſehr vorſichtig zu
ſein, da wahrſcheinlich heute noch niemand zu ſagen vermag, wann
die neuen Getreidezölle in Kraft treten. Gegenüber den großen
Zufuhren in Weizen iſt die geringe Einfuhr in Roggen ſehr auf
fällig. Aus Rußland, den Donauſtagten und Amerika zuſammen
genommen wurden vom 1. Auguſt bis 1. Oktober an Roggen nur
eingeführt 190 000 Tonnen gegen 435 000 Tonnen im Vorjahr
und gegen 272 000 Tonnen im Jahre 1901. Wenn ſich dieſe ge
ringe Zufuhr in dem Preisſtand von Roggen nicht bemerkbar machen
konnte, ſo iſt dies der Meinung zuzuſchreiben, daß wir in Deutſch
kand die größte Roggenernte gemacht haben, die jemals eingebracht
wurde. Zweifellos iſt, daß die deutſche Ernte ausſchlaggebend im
Roggenmarkt iſt, und ſelbſt der ruſſiſche Handel, obgleich er ſich
weit über dem hieſigen Preisſtand bewegt, von den deutſchen Plätzen
abhängig iſt. Trotz dieſer ſtatiſtiſchen Lage ſteht der Weizenpreis
in NewYork jetzt gegen das Vorjahr um 16 Mk., in Berlin nur
um 5 Mk. höher. KanſasWeizen erzielte in Berlin 133—134 Mk.
a Hamburg oder rund 173,50 Mk. frei Berlin, während feiner

nlandsweizen zu 157 Mk. gleichzeitig erhältlich war. Mais iſt
infolge großer Einfuhr vom La Plata niedriger geweſen. Mehl
behauptete ſeinen Preisſtand. Rüböl und Raps zogen etwas an.
Spiritus wurde am offenen Markte nicht mehr gehandelt.

Tages Marktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.

W. u 7. Oktober 1903.Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer

Mai 164,00
22 Uhr (nichtamtlich) Weizen Oktober 155,00 AC, Dezember 159,00

Roggen Oktober 128,00 Dezember 131,75
Mai 136,75 Haſer Oktober 125,75 Dezember 126,75
Mai 132,00 A. Mais Oktober 110,75 Dezember 110,75
Mehl Oktober 16,60 Dezember 16,85 Mai 17,10 A. Rüböl
loko 46,90 Oktober 46,70 November 46,70 Dezember
46,80 Mai 47,20

Viebmärkte.

Berliun, 7. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 506 Rinder,
1609 Kälber, 1122 Schafe, 12 264 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollſleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen ä. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
5660. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 54-55; e. gering genährte
Färſen und Kühe 50—53. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 86—88; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 80--84 e. geringe Saugkälber 68—-72 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 54——57. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 72--75 b. ältere Maſthammel 67—-70;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 59--64; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
53 b. fleiſchige 51——52 e. gering entwickelte 48--50 d. Sauen
48-—49. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 170 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen fanden ungefähr 600 Stück Abſatz. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Kernige aus-
geſuchte Schweine brachten auch Preiſe über Notiz.

Warene- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. Oktober. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen-
burgiſcher 150-- 155. Hard Winter Nr. 2 Okt.-Abladung 134. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25, Okt.-Abladung 102,00 hol-
ſtein. und mecklenburgiſcher 134- 138. Mais ruhig, Amerik. mixed Okt.
Abladung 93,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 7. Oktober. Weizen ſtetig, per Oktober 7,50 Gd., 7,51 Br.,
per April 7,64 Gd., 7,65 Br. Roggen per Oktober 6,15 Gd., 6,16 Br.,
per April 6,42 Gd., 6,43 Br. Hafer per Oktober 5,31 Gd., 5,32 Sr.,
per April 5,59 Gd., 5,60 Br. Mais per Oktober 5,90 Gd., 5,91 Br.,
per Mai 5,25 Gd., 5,26 Br.

Antwerpen, 7. Oktober. Weizen teilweiſe weichend, Roggen feſt,
Hafer ruhig, Gerſte weichend.

London, 7. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 7. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos
do. per Oktober do. per März

Paris, 7. Oktober. (Anfang.) Weizen ruhig, per Oktober
21,15, per November 21,10, November Februar 21,05, per Januar-
April 21,10. Roggen ruhig, per Oktober 15,00, per Januar April
15,15.

Paris, 7. Oktober. (Schluß.) Weizen flau, per Oktober
21,10, per November 20,90, per November-Februar 20,90, per Januar-
April 20,90. Roggen ruhig, per Oktober 15,00, per Januar-April
15,15.

NewYork, 7. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter-Weizen
loko 83 per Oktober per Dezember 84 per Mai 828,, per
Juli Mais per Oktober 52, per Dezember 51 per Mai 50.
Mehl 365. Getreidefracht 1

Chicago, 7. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 778
per Mai 78 Mais per Dezember 45!

Raps.
Hamburg, 7. Oktober. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185--195 Mk.
Budapeſt, 7. Oktober. Raps per Auguſt 11,85 Gd., 11,95 Br.

Zucker.
Hamburg, 7. Oktober. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-

2. Ziehung der 4. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 7. Oktober 1903, vormi(lags.

Nur die Gewinne über 192 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verbolen.
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338 498 618 892

326 31 90 472 77 651 888 919 63 163261 33Uckermark 155 158 125--128 130 140 128 146
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Neumark 148--158 123--126 135 140 128 140
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Erfurt 140 150 130 140 135 160 115 138Stettin (Bezirk) 152153 125--126 135--140 130 140
Stettin (Platz) 153 125- 126 S SDanzig 156 165 123 132 135 118 126Thorn 153 158 123--128 122126 129 133
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Nach privater Ermittelung:

Stadt P. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.Berlin idö 12 enKönigsberg i. Pr. 155 126 S 122Breslau 160 130 140 121Poſen 159 122 130 123Hannover 153 132 2 150Neuß 162 132 7 131Mannheim 167 141 3 133Hambu 153 132
e) WelimarkipreiſaEuf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark To iFracht, Zoll und Speſen, aber alſhrehig der 5 u i r

am 7. Oktbr., am 6. Oktbr,
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 825 Cts. 173,00. 172, 25

Oktbr. 77/9 Cts. 173,50 172,50Chicago eJn Liverpool frei
Von Odeſſa nach

unterſchi

do. 6ſſh. 3'/g d.

ede.

loko 80 Kop.
177,50 175,75
159,00 159,00

29 249 642 773 515 45201 82 381 539 673 (5000] 72) 78 850 46092 1012 x 02 c 3 73 84 501 do 68 98 8419 48131 62 668
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70629 713 966 71209 80 83 849 99 72016 32 8) 161 91 231 72 424
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99083 (400] 160 472 24 552 708
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2. Ziehung der 4. Klaſſe 209. Königl. Preuß, Lotterie.
Ziehung vom 7. Oktober 1903, nachmitlags.

Nur die Gewinne über 192 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr Nachdruck verbolen,
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16113 253 500] 597 756 882 17043 136 260 595 25 53 206517 33 87 257 380 815 95 S s t s s

5 5 [500] 863 70 21086 194 364 445917 22033 162 209 47 524 o 59 703 93 980 [400] 23105 20 a
w 40 762 24223 27 99 462 86 598 600 25044 256 88 485 93 566

26023 229 77 446 544 694 715 92 886 27428 674 859 94 995
28103 [400] 218 53 331 811 82 29261 489 529 69 754 988

30104 7 294 309 65 31020 [500]80 150 261 52 59 261400]) 403 554 78 984 33001 373 89 416 80 vo 34 e e ö
979 35151 76 224 574 629 85 886 986 92 36216 90 [500] 379
74 522 31 899 937 37426 7941 98 931 38063 223 40 83 938 138 7400
775 801 4 966 39193 98 223 67 514 97 741

40080 148 629 70 835 48 63 68 82 939 41297 677 75310 508 (390]. 93. 162 96 452 92 20 on
44059 87 378 [400) 400 551 928 987 45224 423 750 46100 242
s 532 47215 [400) 807 48030 37 40 17 21 12 625 80 93 410697
188 232 80 379 [3000 710 93 82 968

292 [40000) 431 35 580 728 71 832 77 113020 154 236 90 958o s 91 1140687 683 763 115135 214 317 623 931 116295
985 117017 72 112 336 437 502 615 784 118046 235 84 88 749 970 119210
38 306 800 [400)

33 15 2 741 955 60 64 121117 655 259 319 412 572 755h e 123002 146 279 380 452 W
64 832 124073 336 428 93 526 708 125127 272 501 605 16 711
396 513 26 57 752 60 [400] 827 (4000 127602 28 10 544 52 615 724 804
128004 306 538 670 796 872 73 129310 71 93 40) 10 517 635 65 845 990

3 0082 357 435 59 570 651 78 835 978 82 131111 93 211 338 487 600
727 2 3 435 148 388 514 734 808 901 83 133041 80 220
426 506 616 819
96 123 [400) 85 222 35 383 947 136099 391 488 672 75 811 (400] 137070
90 331 501 819 930 54 138633 105 28 391 777 139011 159 94 217 581 732

2 17

4075 400] 224 353 405 6148 715 60 913 1350209 30

1

140249 368 400 558 74 92 771 882 93 [400) r x 52 141215 80

145197 247 479 717 49 78
3000) 75 215 624 722 76 805 959 (400]) 147133 219 308 4353 550 720 877 974
38 333 47 60 61 577 [3000] 943 149505 30 71 604 62 (400] 93 795

500] 820 48.h [400] 553 889 958 151311 [4001 405 56 152152 201 61
710 802 21 153019 933 426 44 60 684 898 913 154085 228 74 94 555

5052 270 473 543 738 89 870 92 928 [400) 156404 74 07, 71
158516 604 897 980 [4001 159062 149

160003 8 200 360 477 679 759 161079 5 T W W c 3
15

1

400] 433 501 8 702 840 [400) 936 17300
174055 100 64 442 96 T 849 175102 32 69 490 731

5 65 596 659) 60 819 i 77283 441 65 6190 [400) 719 [500]7
511 637 952

59 818 59 87

207 15 84 810 95 192074 151
194254 308 406 [400] 665 8

196349 991 197222 54 449 579 198

200055 327 474 81 89 776 830 953 98 201040 48 265 977 756 893
202250 301 22 432 695 203064 357 427 753 91 907 58 204000 317 437
55 529 663 205190 207 735 48 62 95 (400) 206117 3000] 333 61 65 464
734 76 207009 70 273 463 (50000] 615 713 [400] 91 823 208046 124
200 415 80 906 209270 422 655 875

21 1403 566

5

6265 75 734 216009 453 520 90 818 43 86 [500]
802 81 218633 774 90 954 219018 167 [400] 213 37 572 792 841 97

220101 395 418 46 65) 783 221022 234 399 [400] 550 222349 764
d 223058 814 67 913 37

Jm Gewinnrade verblieben: Gewinn zu 100 000 Mk., 1 zu 76 000 Mk.
z e 2 zu 5000 Mk., 3 zu 3000 Mk., 6 zu 1000 Mk., 24 zu d00 Mk.

34 zu 400 M

839 960 105051 88 530 627 858 928 106148 54 222 34 410 72967 107048 62 93 119 373 99 410 517 630 64 932 1080 33

h e e h e2 689 347 [1000] 497 400] 526 6[5000] 931 112035 174 353 474 522 782 941 I 2 641 d
114122 285 386 480 660 61 821 115138 325 604 116065 260 79 509
777 816 117006 1500] 23 93 191 304 6 79 652 776 816 988 118004
17 155 314 488 603 400] 6 719 875 119144 207 614 63 796 813

120260 583 603 13 852 70 924 121023 166 [10 000] 217 521
29 122017 83 292 332 [100] 59 474 674 834 123084 225 43 364
519 604 31 44 807 124070 111 23 94 323 42 [400] 481 83 614 913
125038 687 126262 426 566 690 712 127034 [500] 55 118 33 410
707 10 845 48 988 12831t 528 [400] 702 6 86 861 990 129080 196
621 [75 000] 96

130071 206 479 545 97 617 860 989 131077 355 66 778 [400]
80 132132 316 449 698 704 37 69 888 133168 99 293 372 83 459
602 852 84 134566 721 820 42 135315 577 614 754 976 136219
53 86 458 607 74 137011 30 76 131 87 298 762 978 138513 36 48
721 91 813 904 139150 515 734 48 902 96

140050 273 657 725 141033 339 663 67 72 832 967 76 142172 202
315 448 [500)] 781 [400] 954 143042 116 [400] 26 63 216 19 88 477 552 616
[400] 74 724 26 841 85 144012 136 356 87 97 600 13 806 914 145105 202
657 740 59 855 64 146368 [400] 808 147029 103 75 226 69 680 82 148035
370 405 7 12 536 606 795 869 915 47 149006 54 69 229 505 527 31 632 781

150024 [400] 131 36 93 339 699 [400] 771 866 151179 705 845 60
152082 355 555 803 90 915 153054 200 390. 547 630 75 861 85 154055
143 272 485 536 690 756 914 19 [400) 155030 72 122 367 [500)] 822 156147
85 217 565 717 979 157113 332 620 75 826 991 158592 695 767 835 925
15 9269 385 99 49] 599 781 839 63 66 97

160000 177 453 161093 113 250 [400] 364 80 496 597 60] [400] 25 718
58 162002 [400] 158 37 446 551 767 911 21 163040 127 37 257 305 11
402 72 653 934 164079 93 149 6483 61 814 165095 31] 25 225 464 57! 723
51 807 47 985 166099 309 [500] 536 862 167035 107 69 232 [400)] 356 5950068 419 53 547 601 51063 164 442 862 52018 34 7 ßm 862 19 369 5695 634 773 856 168414 f400) 610 [500) 979 169199 222 414 [400) 617r 522, 53227 379 613 890 993 54209 51 17011 249 403 1400) e e 17 h ans

W 5, 799 222 82 1500] 55032 274 398 488 519 6906 56035 173020 213 44 576 641 174 199 978 175024 15 238 596 964 176072
474 79 81 639 55 70 739 66 979 57146 377 [400] 402 509 600 1500 218 91 725 33 901. 177115 221 93 817 91 178004 105 j4 17 526 929 878

63 723 81 809 15 959 75 85 58318 [400)] 406 1500) 12 87 738 59395 l4c0), 179003 145 328 702 9.-1 87
460 94 525 72 81 679 926 40 [400] 180053 [400) 54 59 268 357 409 817 32 959 75 181059 [400) j85 360

60483 61116 323 405 579 754 62038 66 120 23 256 598 792 901 400] 856 66, 182072 75 123 238 326 5917. 183159 76 [(10 000 226
63005 89 294 312 550 610 50 786 832 95 64642 41 853 65137 4551 593 554 98 955 (900), 184187 255 000 71 185022 9i 20
687 6601 651 506 18620 76 1509) 4i6 98 )1 31 70 187697 857 188071 75S a We d o7 e h e e 5 68165 76 14001 127 n n 8902 47 150 20 8535

190204 372 476 570 6441 840 191052 153 314 4855 523 718 192069
70148 529 32 821 55 71011 55 311 826 989. 72030 151 238 104 57 82 247 95 32) 73) 193528 49 116 233 (1000f, o 41) 5590 944 194108

195132 (100 050) 42 598 260 352 649

Berlin, 7. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
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burg per Oktober 17,40, per November 17,30, per Dezember 17,35, per
März 17,80, per Mai 18,05, per Auguſt 18,40. Stetig.

London, 7. Oktober. 969 Proz. JavaZucker loko ruhig, 9 ſh.
10 d. nominell, RübeneRotzr e loko ruhig, 8 ſh. 8 d. Wert.

affee.
Hamburg, 7. Oktober, vormittags. a r

(Nur für Good average Santos.) Oktober 272, G., Dez. 284 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 7. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 278, G., Dezember 28X G.,
März 29 G., Mai 29 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 7. Oktober. JavaKaffee good ordinary 27.
Havre, 7. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober 35,00,

Dezember 35,25, März 35,75, Mai 36,00. Tendenz Ruhig.
Newyork, 7. Oktober. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--15 Punkte niedriger.

Zufuhren Jn Rio 44000 Sack, in Santos 41 000 Sack.
Petroleum.

270 o amhurs 7. Oktober. Petroleum feſt, Standard white loko
„70 Br.

Autwerpen, 7. Oktober. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21
bez., Br., do. per Oktober 21 Br., do. per Nov. Dezember 21 Br.,
do. per JanuarApril 218, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 7. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 880 do. in Philadelphia 875, do. (in Refined Caſes)
1150, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105--106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branytwein 45 Vol.öſ für 100

Kilogr. (106 107 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Oktober. Spiritus ſtetig, Oktober 16 Br., 16 G.,
Oktober November 16 Br., 16 G., November Dezember 16 Br., 16
G., Dezember-Januar 164 Br., 16 G.

Paris, 7. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Oktober
36,25, November 35,00, Januar-April 35,00, Mai- Auguſt 36,00.

Paris, 7. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Oktober
36,00, November 34,75, Januar-April 34,75, Mai Auguſt 35,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 7. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 WMk., Speiſebohnen (weiße) 20,00--30,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk., alles für 100 kg.

Delſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. Oktober. Rüböl loco 51,00, Mai 49,50.
Hamburg, 7. Oktober. Rüböl feſt, loco 47,50.
Amſterdam, 7. Okt. Leinöl feſt, loco 20, Nov.Dez. 19

JanuarMai 19 JuniAuguſt 19
Hamburg, 6. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 39 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 40 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 40 Mk., do. do. Choice Grocery 40 Mk., div.
Marken 40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 7. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,00, do. Rohe und Brothers 8,25.

Paris, 7. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 48,25,
November 48,75, Jan. April. 50,25, Mai Auguſt 51,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Berlin, 7. Oktober. Kartoffelſtärke 20,00 Mk., Kartoffelmehl

20,00 Mk., feuchte Stärke 11,25 Mk.
Hamburg, 6. Oktober. Kartoffelſtärke 19 198/, Mk., Lieferung

Nov.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 --20 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 194 --20 Mk., Superior-Stärke 19 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. Oktober. Eßkartoffeln, 4,50--5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—-1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20— 1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60-—4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85--100 Pfg.
kleine Pfg., Seezungen, große 80--105 Pfg., kleine 55 bis
70 Pfg., däniſche 70——80 Pfg., Kleiße, große 40-—-45 Pfg., kleine
25--40 Pfg., Rotzungen 25-30 Pfg., Schollen, große 30-40 Pſg.,
mittel 30--40 Pfg., kleine 10--20 Pfg., lebende Karpfen 80 Pfg.,
Schellfiſche, große 30--35 Pfg., mittel 15-—25 Pfg. kleine 5—15Pfg., Cabliau, große 10-14 ſg, kleine 5--7 Pfg., Seehechte 17--25

Pfg., eng 5--6 Pfg., Blaufiſch 7--9 Pfg., Knurrhähne 7 bis
8 Pfg., orſch T 7 Pfg., Rochen 79 Pfg-, Elblachs d e Pfg.
Lachs, rothfl., 200 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--180 Pfg., Zander 70-85 Pfg., Flußhechte 40-—55 Pfg., Schnepel
25--35 Pfg., Barſe 15--20 Pfg., Brachſen 18--25 Pfg., Hummern,
lebende 190 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 7. Oktober. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50 -3,20 Mk., Heu 6,20--7,20 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 7. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 59 Pfg.

Antwerpen, 7. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember
5,20 Verkäufer, Mai 5,15 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 6. Oktober. 34 Uhr. Wolle. Oktober 157,50,
März 161,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 7. Okt. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per Oktober 5,24, Per Febr.-März 4,98,

Okt.Nov. 5,05, WMärz-April 4,98,
Nov.Dez. 5,01, April-Mai 4,98,Dez.Jan. 4,99, MaiJuni 4,98.e Jan.Febr. 4,97,

Metalle.
Amſterdam, 7. Oktober. Bancazinn unregelmäßig, loco 68
London, 7. Okt. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 54 r

per 3 Monate 5416/ Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
Zinn 120 Lſtrl., Zink 14 Lſtrl.

Glasgow, 7. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborongh sh. d.

Düngemittel,
Hamburg, 6. Oktober. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 8,85.,

Rio de Janeiro, 6. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlkch; Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeinng in Halle a. S.“ zu adreſſleren.
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Die Werſeburger Filiale den äereeebee

Friedmann e Weinstock, BankKkgesehäàärt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. am
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d v trie n a aw! a. h t m n Kaſchau erberggar.Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 BVeilage.
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